
Carrier

Verkaufsleitung 
in weiblicher Hand
Claudia Bornkast hat bei der
Carrier GmbH, Unterschleiß-
heim, die Verkaufsleitung für
Raumklimageräte im Bereich
Vertragshändler und Distribu-

toren übernommen. Frau Born-
kast, seit April 1991 im Regio-
nal-Centrum Hamburg tätig,
wechselte dafür in die Carrier
Hauptverwaltung bei München.
Frank Gentejohann, der diese
Aufgabe bisher wahrnahm,
konzentriert sich auf den
Raumklimageräte-Verkauf im
Bereich Retail.

FKW 

Umzug vollzogen
Das Forschungszentrum für
Kältetechnik und Wärmepum-
pen GmbH (FKW), Hannover,
ist durch den Erwerb eines
kombinierten Büro- und Labor-
gebäudes in Hannover nun in
der Lage, alle kältetechnischen
Aktivitäten an einem Ort zu
konzentrieren. Die versuchs-
technischen Einrichtungen der
Tochterfirma FKU Berlin wer-
den am neuen Sitz des FKW mit
aufgenommen. Das FKU wird
sich weiterhin vom bisherigen
Standort aus den Ostaktivitä-

ten widmen. Der neue Sitz des
FKW befindet sich jeweils in
räumlicher Nähe und gleicher
Entfernung zur Universität und
zum Hauptbahnhof am Innen-
stadtring in Hannover, wo-
durch eine ausgezeichnete Ver-
kehrsanbindung durch Auto,
Bahn bzw. Flugzeug und zu-
gleich weiterhin eine enge Zu-
sammenarbeit mit den Institu-
ten der Universität möglich ist.
Die neue Anschrift lautet:
FKW GmbH

Weidendamm 14

30167 Hannover

Rütgers

Gutes Geschäftsjahr
1998
1998 war das erste Geschäfts-
jahr der Rütgers GmbH & Co
KG, Mannheim, nach der Fu-
sion mit der Tochterfirma Kli-
matechnik aircool GmbH, Frei-
berg/Neckar. Dabei erzielte das
pfälzische Unternehmen mit
seinen nunmehr 135 Mitarbei-
tern einen Umsatz von über 35
Mio. DM, wovon 8,4 Mio. DM
auf die Niederlassung Stuttgart
(vormals Klimatechnik aircool
GmbH) und 2,3 Mio. DM auf die
Niederlassung Berlin entfielen.
Im Service erzielte Rütgers ei-
nen Umsatz von 12,5 Mio. DM,
bei Neuanlagen 22,6 Mio. DM.
Das abgelaufene Geschäftsjahr
war wie in den letzten Jahren
vor allem durch einen enormen
Preiskampf gekennzeichnet.
Trotzdem konnte nach eigenen
Angaben ein Ergebnis entspre-
chend dem Branchendurch-
schnitt des Baunebengewerbes
erzielt werden. Durch die Grün-
dung eines Büros in Bonn
konnte außerdem die Position
in Deutschland (wo man nun
fast überall präsent ist) weiter
ausgebaut werden. Neu sind
auch die verstärkten Aktivi-
täten im Exportbereich für
Sonder-Kälteanlagen in Con-
tainerbauweise, die weltweit
verkauft werden. Außer in Au-
stralien waren 1998 Rütgers-
Monteure auf jedem Erdteil im
Einsatz. Auf außerordentlich
großes Interesse und Resonanz
stößt der Aqua Turbo, eine wei-
tere von Rütgers vertriebene
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Die neue Verkaufsleiterin Claudia
Bornkast

im Blickpunkt
Mit uns zieht die neue Zeit!
Im Gegensatz zu früher hätten es heutzutage viele Menschen
lieber bei der „alten Zeit“ belassen. Aber Widerstand ist zweck-
los, die „Berliner Republik“ löst die so vertraute „Bonner Re-
publik“ ab. Das Zentrum Deutschlands wird gen Osten verla-
gert, es wird ein anderes Umfeld haben und das kann durch-
aus auch zu mentalen Veränderungen sowohl bei den Politi-
kern als auch bei den alten Bundesbürgern führen, für die
Berlin „weit weg” ist.

Finanzminister Eichel hat sich für eine neue Finanzpolitik
entschieden, die als ein Novum anzusehen ist. Das 30 Milliar-
den DM Sparpaket soll die Grundlage für mehr Arbeit, für
mehr Wachstum und soziale Stabilität werden. Damit hat er
sich für einen Weg entschieden, der wohl der einzige richtige
ist, zu dem seine Vorgänger jedoch nicht den Mut hatten und
der sicherlich nicht leicht durchzustehen sein wird. Von Ber-
lin aus wurde jedoch auch einst Preußen regiert und dort sag-
te man, „Preußen hat sich groß gehungert“! Es kann heute
durchaus einmal auf preußische Traditionen hingewiesen wer-
den, die einst für das Land gut waren!

Über 60 % der Bevölkerung hält nichts mehr vom Umwelt-
minister Trittin. Er, der gut funktionierende Industrieanlagen
im Wert von vielen Milliarden Mark möglichst schnell ver-
schrotten möchte, er paßt nicht zum „Sparpaket“, das der Be-
völkerung und hier insbesondere den Rentnern und sozial
Schwachen einige Opfer abverlangen wird:

So gesehen ist es jammerschade, daß Minister Riesters Vor-
stoß, eine kapitaldeckende Altersversorgung einzuführen,
schnell zerredet wurde. Besonders die junge Generation soll-
te sich eine derartige Lösung unter genau festgelegten Para-
metern wünschen. Nur so werden Sie künftig einigermaßen in
der Lage sein, auch Früchte Ihres Lebens zu ernten, denn das
derzeitige Rentenversicherungssystem kann auf Sicht gesehen
nicht mehr funktionieren. Je eher es reformiert wird, desto
besser ist es für alle!

Im Trubel des Sommertheaters ging die Stimme der Schles-
wig-Holsteinischen Ministerpräsidentin, Heide Simonis, trotz
scharfer und schneller Zunge fast unter. Sie erklärte, es ist für
die Regierung Schröder jetzt an der Zeit einzugestehen, daß
die wichtigsten Wahlversprechen nicht eingehalten werden
können. Die meisten Wähler haben das zwar bereits erkannt
– aber so erhielten sie eine Bestätigung ihrer Erkenntnisse aus
kompetentem Munde. Diese neue Offenheit sollte anerkannt
werden!

Angesichts knapper finanzieller Ressourcen wird die Be-
völkerung sensibler und aufmüpfiger: Der Fall des EU-Kom-
missars (auf Abruf) Bangemann löste Zorn und Empörung und
noch mehr Skepsis gegenüber der EU-Hierarchie aus. Im Zu-
ge der „neuen Zeit“ wissen wir aber wenigstens, daß es ein
politisch vereeintes Europa nicht geben wird. Nach dem Eu-
ro-Fehlstart, den die Mehrheit der Bevölkerung nicht will,
kann sich niemand mehr an dieses Thema heranwagen. Die
neue Zeit ist der alten Zeit manchmal doch noch sehr nahe. 

R. P.



Neuheit. Eine in Deutschland
entwickelte und produzierte
Kältemaschine, die mit dem
umweltfreundlichen Kältemit-
tel Wasser betrieben wird.

Boco

Partner des Handwerks
Als traditioneller Partner des
Handwerks mit bundesweit
über 50 000 Kunden hat sich
die boco GmbH & Co., Ham-
burg, schon vor Jahren das Ziel
gesetzt, Hilfestellung im Hand-
werks-Marketing anzubieten.
Die jährlich stattfindenden
Handwerkssymposien zu aktu-
ellen Themen wie „Neue Me-
dien – Chancen für das Hand-
werk“ oder „Service – der
Draht zu Ihren Kunden“ sind er-
ste Schritte in diese Richtung.
Mit dem Innungs-Service un-
terstreicht boco seine enge
Bindung zu den Organisationen
des Handwerks. Vorträge zu
aktuellen Themen wie z. B. Mit-
arbeitermotivation oder Kun-
dentrends werden für Innungs-
und Verbandsveranstaltungen
angeboten. Mit praktischen
Tips zur sofortigen Umsetzung
wenden sich die Vorträge an er-

folgsorientierte Unternehmer
im Handwerk, die fit in die Zu-
kunft starten wollen. Bei der
Auswahl der Referenten arbei-
tet boco eng mit dem renom-

mierten Augsburger Institut
Uni Marketing zusammen. Der
Service ist kostenlos, aller-
dings wird um eine Spende zu-
gunsten der Stiftung für Be-
gabtenförderung im Handwerk
gebeten, die beim Zentralver-
band des Deutschen Hand-
werks (ZDH) eingerichtet ist.
Als Mindestanzahl pro Veran-
staltung werden 20 Hand-
werksunternehmer erwartet.
Weitere Auskünfte erteilt das
Organisationsbüro boco In-
nungs-Service unter Tel. (040)
65 49 22 30.

ICI Klea 

R 134a Kapazität 
erweitert
Das englische Unternehmen
ICI Klea hat ein Projekt gestar-
tet, um seine R 134a Produk-
tionsmengen zu steigern. Die
Erweiterung steht nach eige-
nen Angaben in direktem Zu-
sammenhang mit der lange er-
warteten Erholung des R 134a
Marktes und wird die Produk-
tionskapazitäten um 10 000 t
pro Jahr erhöhen. Das Projekt
steigert die Kapazitäten für die
drei Anlagen, die sich in Run-

corn (UK), St.Gabriel (US) und
Mihara (Japan) befinden, auf
65 000 t pro Jahr und wird im
Jahre 2001 abgeschlossen sein.
Eine zweite Stufe, die Produk-
tion der Anlage in St. Gabriel
um weitere 20 000 t zu erhöhen,
ist bereits entwickelt und folgt,
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Einen kostenlosen Service in Sachen Marketing bietet boco dem deut-
schen Handwerk in Zusammenarbeit mit dem ZDH 

unsere Glosse

Alles für . . . und wegen der Katz’
Wenn große Anstrengungen, große Investitionen u. a. völlig
umsonst waren (so nach dem Motto: außer Spesen nichts ge-
wesen), dann war alles für die Katz’.

Klevere Leute haben dieses Sprichwort sehr ernst genom-
men und begannen damit, alles für die Katz’ zu produzieren.
So offerieren Sie für die kleinen und großen Kätzchen Kat-
zenfutter, Katzenstreu, Katzentoiletten, Kratzbäume und Spiel-
zeuge, damit’s für Frauchen und Herrchen so richtig schön
teuer wird. Sie bieten wirklich alles „für die Katz’“ - und im
Zeichen der mehrdimensionalen Spezialisierung – auch „alles
für den Hund“.

Schaut man ins tägliche Leben und in die Geschichte der
Völker, dann findet man vieles, was tatsächlich „für die Katz’“
war. Nehmen wir die alte DDR, ihre Ideologie, die verklunge-
nen Lieder, die politischen Schulungen, die vielen Orden und
Ehrenzeichen, den Mauerbau, u. a., so muß man feststellen:
Es war alles für die Katz’!

Diese Feststellung befriedigt jedoch nicht so ganz, denn
man kann oftmals fragen „wer ist oder wer war denn die Katz’“
Immerhin verbergen sich oft schlaue Köpfe „hinter der Katz’“,
die etwas davon haben, wenn alles „für die Katz’“ ist. 

Der schnelle Brüter, das Kalkarer Milliardenprojekt, war
für die Katz’. Würde der Transrapid gebaut werden, dann
könnte diese Investition auch für die Katz’ sein und dennoch,
nicht für alle und nicht für jeden war’s/wär’s für die Katz’! Das
ist dann zumindestens tröstlich.

Ja, die Katz’! So manch ein Autofahrer hat ihretwegen
schon stark gebremst und . . bums, der Hintermann fuhr ’drauf
– wegen der Katz’. Das ist noch harmlos.

Tagtäglich werden tausende von Zivilprozessen mit dem Er-
gebnis geführt, daß eine Partei in der Regel unterliegt. Auch
in dem Fall war der Kampf „für die Katz’“.

Manches „um die Katz’“ kann traurig sein. Ein Katzenlieb-
haber fährt schon seit Jahren nicht mehr in den Urlaub – we-
gen der Katz’ und für die Katz’. Eine Katzenmama schlief jah-
relang mit ihrer Katz’ unter einer Decke, atmete dabei viele
kleine Katzenhaare ein – und bekam eines Tages keine Luft
mehr. Die Lunge war verhaart und sie entschlief eines Tages
– wegen der Katz’.

Ja, wir Menschen sind sterblich und darum wollen wir un-
sterblich sein. Die Pharaonen ließen sich ihre Pyramiden oder
große Grabmahle bauen. So sicherten sie wenigstens das
Überleben ihrer Namen. Goethe, Schiller, Herder, Fontane u.
a. schufen Literatur und erhielten so ihren Namen und ihr Le-
ben war nicht „für die Katz“, Eifern wir Ihnen daher nach,
schaffen etwas Großes, damit wir es selbst noch sagen kön-
nen „unser Leben ist nicht für die Katz’“ R. P.



sollte sich die Nachfrage weiter
erhöhen. „Der R 134a Welt-
markt wächst jährlich um 10
bis 15 Prozent und die Nach-

frage übersteigt die Liefer-
fähigkeit in den Sommermona-
ten“, sagt Tom Crotty, Mana-
ging Director, ICI Klea. „Trotz

der bisher erwirtschafteten
Verluste haben sich die Preise
nun soweit erholt, daß wir wie-
der in die Zukunft unseres Ge-
schäftes investieren wollen,
um den wachsenden Bedarf zu
decken. Diese Investition zeigt
unseren Anspruch auf eine
weltweite Führerschaft bei der
Herstellung von R 134a und
wird langfristig die Versorgung
für einen wachsenden Markt si-
cherstellen. ICI Klea hat eine
innovative Prozeß- und Kataly-
satortechnologie, die es er-
möglicht, diese Projekte ko-
steneffektiv zu gestalten und
die erste Stufe der Erweiterung
schnell umzusetzen.“ 

Luftbefeuchtung

Neue Broschüre der
Interessengemeinschaft
Hochwertige Luftbefeuchtung
erfordert qualitativ hochwerti-

ge Planung. Ganz gleich, ob es
sich um Raumluftbefeuch-
tungsgeräte in steckerfertiger
Ausführung oder um Einbau-
systeme in Lüftungs- und Kli-
maanlagen handelt. Fachbera-
ter, Planer, Architekten oder
Bauherren und Betreiber von
Anlagen finden im neuen Mit-
gliederverzeichnis „Der kurze
Weg zur Luftbefeuchtungs-
branche“, Ausgabe 1999, aktu-
elle Anbieter. Die Broschüre
wird über die Interessenge-
meinschaft Luftbefeuchtung
e. V., Garching, herausgegeben
und führt alle Mitglieder in al-
phabetischer Reihenfolge auf.
Gleichzeitig wird ein Firmen-
profil der Mitglieder, eine Pro-
duktübersicht, ein Lieferanten-
verzeichnis, nach Postleitzah-
len geordnet, und Hinweise auf
Verbände und Organisationen
gegeben. Die Broschüre kann
gegen Rückporto (DM 3,00) di-
rekt bei der Interessengemein-
schaft bezogen werden.
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R 134a-
Produktionsstätte

von ICI 



Löffler

Vertriebsstruktur 
ausgebaut
Zum 1. Juni 1999 hat die Löffler
Vertriebs GmbH, Alzey, den
Verkauf von Henry- und AC&R-
Komponenten in Deutschland
und Österreich übernommen.
Das englische Unternehmen
Henry, Glasgow, ist Marktfüh-
rer mit AC&R-Produkten wie
z. B. Ölabscheidern, Ölregulier-
systemen, elektronischen Ölre-
guliersystemen. AC&R-Kompo-
nenten sind im deutschen Markt
für ihre hochwertige Qualität
bekannt. Gleiches gilt für alle
Henry-Produkte, wie beispiels-
weise Kugelabsperrventile,
Rückschlagventile, Sicherheits-
ventile, Kältemittelsammler,
Schaugläser. Löffler wird mit ei-
nem kompletten Verkaufsteam,
Logistik und Lager die Aktivitä-
ten für Henry in Deutschland
sowie in Österreich erheblich
verstärken. Die bestehenden
Vertriebswege über den Kälte-
fachhandel sollen erhalten blei-
ben bzw. ausgebaut werden.
Der Firmengründer Günter
Löffler war bis Oktober 1998
Vertriebsleiter bei einem däni-
schen Komponentenhersteller. 

Darüber hinaus übernimmt
Löffler den Vertrieb für Gasser-
Produkte. Die Firma Gasser
fertigt u. a. Röhrenkühler,
Schabkühler, Kratzkühler, Wär-
metauscherrohrschlangen und
Wärmetauscherplatten aus
Edelstahl. Weitere Produkte
sollen im Laufe des Jahres hin-
zukommen.

Forschungsrat Kältetechnik

R-22-Forschungsbericht
jetzt in englisch
Der Forschungsrat Kältetechnik,
Frankfurt, hat den Forschungs-
bericht „Aktueller Überblick
zum Ersatz des Kältemittels
R 22“ jetzt in englischer Sprache
herausgegeben. Dieser kann mit
dem Titel „Current Overview of
the Replacement of the Refrige-
rant R 22“ in der Geschäftsstelle
unter Telefon (0 69) 66 03-12 77
gegen eine Schutzgebühr ange-
fordert werden.

Mitsubishi Electric

Gesamtkatalog 1999
Erstmalig in diesem Jahr hat
Mitsubishi Electric, Ratingen,
einen Gesamtkatalog 1999 her-
ausgebracht. Neben einer
Übersicht über das gesamte
klima- und lüftungstechnische
Geräteprogramm sind Brutto-
preise und alle zur Beratung re-
levanten technischen Daten in
den kompakten 48seitigen Ka-
talog aufgenommen worden.
Dargestellt sind die Modell-
reihen M-Serie, P-Serie (Mr.
Slim) und die CITY-MULTI-Se-
rie. Ferner neue Produkte wie
kompakte Kanaleinbaugeräte
SEH, Dachklimageräte PRH,
Entfeuchter und Lüftungsgerä-
te Lossnay. Ergänzend zum Ge-
samtkatalog ist auf Anfrage bei
Mitsubishi die CD Tool Box er-
hältlich. Sie enthält die neueste
technische Produktdokumen-
tation und die aktuellsten Aus-
schreibungstexte zu allen Gerä-
ten. Sowohl die Tool Box als
auch der Gesamtkatalog kön-
nen unter Fax (0 21 02) 48 67 91
kostenlos angefordert werden.
Aufgrund des erwarteten Er-
folgs ist der Gesamtkatalog
2000 von Mitsubishi Electric
ebenfalls schon in Vorberei-
tung.

Armstrong

Neuzulassungen für 
3 Produkte
Ab sofort gelten für die Pro-
dukte NH/bzw. AF/Armaflex
von Armstrong Insulation Pro-
ducts, Münster, folgende Neu-
zulassungen:

Zulassung der See-Berufsge-
nossenschaft Hamburg für die
Verwendung von NH/Armaflex
(10 bis 25 mm Schläuche und
Platten) auf Schiffen. Damit ist
erstmals ein halogenfreier
Dämmstoff für die Verwendung
im deutschen Schiffsbau zertifi-
ziert worden. NH/Armaflex darf
zur Isolierung von Kaltwasser-
systemen verwendet werden.

Zulassung des Germani-
schen Lloyd für den Einsatz von
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AF/Armaflex auf ABS Kunst-
stoff-Rohrleitungen in allen Be-
reichen des Schiffes. Diese Ge-
nehmigung stellt eine absolute
Weltneuheit dar und ist durch
das Engagement der Fa. Georg
Fischer, Hersteller der ABS
Kunststoff-Rohrleitungen, er-
reicht worden.

Zulassung der Deutschen
Bahn für den Einsatz von
NH/Armaflex (10 bis 25 mm
Schläuche und Platten) in Zü-
gen. Auch hier ist Armstrong
deutschlandweit Vorreiter und
kann als einziger Hersteller ela-
stomerer Dämmstoffe ein von
der Deutschen Bahn zugelasse-
nes halogenfreies Produkt für
lsolierarbeiten in Zügen anbie-
ten.

Bei den Tests wurde das
Brandverhalten der Materialien
geprüft.

Airwell

Neues Verkaufsbüro
eröffnet
Ein neues Team von drei Mit-
arbeitern betreut seit kurzem
die Kunden der ACE Klima-

technik GmbH in den Bundes-
ländern Hessen, Rheinland-
Pfalz und Saarland vom frisch
bezogenen Verkaufsbüro in
Frankfurt aus. Die beiden
Gebietsverkaufsleiter Klaus
Brackmann und Matthias Brun-
zel stehen als kompetente An-
sprechpartner in allen Fragen
rund um die Klimatisierung
und der Airwell-Produkt- und
Leistungspalette zur Verfü-
gung. Klaus Brackmann kann

sich dabei insbesondere auf
seine langjährige Erfahrung in
Handel und Industrie der Kälte-
Klima-Branche stützen. Alle
Fragen zur Technik sind bei
Matthias Brunzel, der mehrere
Jahre im technischen Support
von Airwell tätig war, bestens
aufgehoben. Christine Klaus
sorgt als Vertriebsassistentin
vom Büro Frankfurt aus dafür,
daß alle Wünsche und Verein-
barungen reibungslos realisiert
werden. Auch sie besitzt Er-
fahrung in der Kälte-Klima-
Branche. Neben der Zentrale

und dem Verkaufsbüro in
Frankfurt unterhält Airwell
bundesweit in Berlin, Ham-
burg, Stuttgart, München und
Isum fünf weitere Stützpunkte.

Kaut

Verstärkung im
Stammhaus Wuppertal
Neue Produkte entdecken und
neue Märkte erschließen, mit
diesen Aufgaben ist seit dem
1. Juni 1999 Harugoro Oku im
Hause der Alfred Kaut GmbH+
Co., Wuppertal, betraut. Herr
Oku, jahrelang als Export/

Import-Manager für Sanyo
Deutschland tätig und von da-
her bestens mit dem Deutschen
und Europäischen Markt ver-
traut, sieht hier eine echte Her-

ausforderung für das nächste
Jahrtausend. Kaut, gegründet
1892, ist seit über 30 Jahren auf
den Gebieten Klima- und Käl-
tetechnik und Luftbe- und Ent-
feuchtung erfolgreich und rea-
gierte mit diesem Schritt, um
seine expansive Entwicklung
der letzten Jahre auch weiter-
hin voranzutreiben. Neben sei-
nem Stammhaus in Wuppertal
verfügt das Unternehmen über
7 Standorte im ganzen Bundes-
gebiet und wird so dem stei-
genden Bedarf an klimatechni-
schen Produkten gerecht.

BHKS

Förderprogramme für
TGA-Unternehmen
Der Bundesindustrieverband
Heizungs-, Klima-, Sanitärtech-
nik/Technische Gebäudesyste-
me e. V. (BHKS), Bonn, hat ei-
ne Broschüre zu Förderpro-
grammen für Unternehmen der
Technischen Gebäudeausrü-
stung herausgegeben. Die neue
Publikation ist in der Reihe
„BHKS-Spezial“ erschienen und
informiert in übersichtlicher
Form über die für TGA-Unter-
nehmen wichtigsten Förder-
programme. Thematisch sind
die verschiedenen Fördermög-
lichkeiten gegliedert nach den
Schwerpunkten „Umwelt und
Energie“, „Garantien, Bürg-
schaften und Konsolidierung“
sowie „Messeförderung“. Zu-
sätzlich werden die Adressen
der Ansprechpartner für die
jeweiligen Programme aufge-
führt. Die kurze und übersicht-
liche Vorstellung der För-
derprogramme gibt Informa-
tionen darüber, wer für die
jeweilige Maßnahme antrags-
berechtigt ist, welche Voraus-
setzungen erfüllt sein müssen,
in welcher Form die Förderung
gewährt wird und wie Anträge
zu stellen sind. Die Broschüre
ist ein gutes Hilfsmittel sowohl
für Planer und Hersteller als
auch für ausführende Firmen

der Branche, um sich einen
Überblick über relevante För-
dermöglichkeiten zu verschaf-
fen. Das „BHKS-Spezial“ Nr. 21
ist zum Preis von 18,– DM 
(inkl. MwSt. zzgl. Porto und
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Der Deutsche Kälte- und Klimatechnische Verein e. V. DKV verzeichnet
aus dem Kreis seiner Mitglieder folgende Geburtstagsjubiläen:

75 Jahre
Obering. Irmhild Sauerbrunn, 
Schriesheim, am 26. August
Prof. Jürgen Lettner, Grömitz, am 1. September

60 Jahre
Dipl.-Ing. Rudolf Vogel, Essen, am 4. September

50 Jahre
Dipl.-Ing. Hans-Jürgen Stiehl, Fellbach, am 31. August

Die KK-Redaktion gratuliert zum Geburtstags-Jubiläum und wünscht
gesundheitliches Wohlergehen für die weiteren Lebensjahre.

DKV-GEBURTSTAGE

Das neue Air-
well-Team in

Frankfurt (v. l.):
Matthias Brunzel,

Christine Klaus
und Klaus Brack-

mann
Für Kaut auf der Suche nach neuen
Märkten: Harugoro Oku
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Verpackung) zu beziehen bei
der Technische Gebäudeausrü-
stung Consulting GmbH (TGC)
unter Fax (02 28) 26 50 82.

Howatherm

Neuer Mitarbeiter
Dipl.-Ing. Christian Backes
heißt der neue Mann im Team
der Spezialisten für Raumluft-
technische Geräte. Der 40jähri-
ge Diplomingenieur ergänzt bei
der Howatherm Klimatechnik
GmbH, Brücken, die Abteilung
Produkt und Entwicklung.

und Mecklenburg betreuen.
LU-VE Contardo zählt zu den
führenden europäischen Unter-
nehmen für Wärmeaustau-
scher, Verflüssiger, Glycolrück-
kühler und Luftkühler.

Carrier

Klimatechnik 
anschaulich erklärt
Wie macht man dem Kunden
anschaulich, aus welchen Kom-
ponenten sich seine Klimaanla-
ge zusammensetzt, wo sie in-

stalliert werden und wie sie ge-
regelt sind? Die Carrier-Ant-
wort ist 80 Seiten stark, klar
gegliedert und mit kurzen, ver-
ständlichen Texten versehen,
die auf „Fachchinesisch“ ver-
zichten. Die technischen De-
tails zu einzelnen Produkten
kann man von der beigefügten
CD-ROM abrufen, auf der die
gesamte Produktliteratur ein-
schließlich Installations- und
Wartungsanweisungen, Be-
triebsanweisungen und Ersatz-
teile sowie die Ausschreibungs-
texte für alle in der Preisliste
aufgeführten Standardgeräte
gespeichert sind.

Die Systembroschüre unter-
teilt die vorgestellten System-
lösungen zunächst nach Ein-
satzgebieten: Wohnhäuser,
kleine kommerzielle Einsätze,
große kommerzielle Einsätze,
Hotels und Krankenhäuser,
Einkaufszentren. Innerhalb
dieser Rubriken werden mit
seitengroßen, hochwertigen
Gebäudezeichnungen die mög-
lichen Systeme dargestellt. Ein
Hinweis führt auf die Seiten,
auf denen das jeweilige System
mit seinen Komponenten und
der Regelung beschrieben

wird. Neben der allgemeinen
Beschreibung sind Vorzüge,
Leistungsangaben und die für
die Auswahl wichtigen Fakto-
ren schlagwortartig aufgelistet.
Carrier stellt mit dieser über-
sichtlichen und aufwendig ge-
machten Broschüre ein Infor-
mationsmedium zur Verfü-
gung, das dem Planer und Ar-
chitekten ebenso wie dem
Kälte-/Klimafachmann hilft,
dem Kunden die gewählte Sy-
stemlösung und die Alternati-
ven anschaulich zu erklären.

Darüber hinaus liegt die
Produkt-CD auch der neuen
Preisliste für die Carrier-Raum-
klimageräte bei, die noch ein-
mal überarbeitet wurde und
u. a. ebenfalls die Geräte und
ihre Installationsarten auf zwei
farbigen Gebäudezeichnungen
zeigt. Auch in diesem Jahr sind
alle in der Preisliste aufgeführ-
ten Raumklimageräte bis
100 kW in ihrer Standardaus-
führung ab Lager verfügbar.

Fraunhofer Institut

Adsorptionskälte in
Uni-Klinik
Die Freiburger Universitätskli-
nik nutzt seit kurzem solar er-
wärmtes Wasser zur Kühlung
der Zuluft von Laboratorien.
Die Probephase hat die in Zu-
sammenarbeit mit dem Fraun-
hofer-Institut für Solare Ener-
giesysteme (ISE), Freiburg,
konzipierte Kälteanlage bereits
hinter sich. Neuartig bei dem
System ist der Einsatz einer Ad-
sorptionskältemaschine in der

heißen Jahreszeit in Kombina-
tion mit einer Solaranlage. Im
Winter dient die Anlage der so-
laren Heizungsunterstützung.
Für die betreffenden Labors an
der Uniklinik wird eine Kühl-
leistung von 70 kW benötigt,
was bei einer konventionellen
Anlage rund 23 kW elektrische
Leistung erfordert. Statt dessen
benötigt die solare Anlage der
Uniklinik Freiburg lediglich
3 kW elektrische Energie für
die Pumpen und das Rück-
kühlwerk, wodurch jährlich
rund 30 000 kWh Strom sowie
16 Tonnen CO2-Emissionen
eingespart werden können. Die
thermische Antriebsenergie für
die Adsorptionskältemaschine
erzeugen 90 m2 Vakuumröh-
renkollektoren. Wärmespei-
cher verbessern die Ausnut-
zung der Solarwärme. Ein Käl-
tespeicher wirkt als zusätzli-
cher Puffer bei kurzzeitigen
Lastschwankungen. Die Son-
nenenergie erwärmt in der kal-
ten Jahreszeit die Zuluft und
spart so Heizkosten. „Im Som-
mer erreichen wir eine solare
Deckung des Kältebedarfs von
bis zu 52 Prozent, von April bis
Oktober durchschnittlich 35
Prozent“, erläutert Hendrik
Glaser, Betriebsingenieur am
Klinikum. Die innovative Kühl-
anlage ist als „Weltweites Pro-
jekt“ der EXPO 2000 aner-
kannt. Die Mehrkosten gegen-
über einer konventionellen
Kühlanlage liegen bei dieser
Prototypenanlage bei 700 000
DM. Das Bundesministerium
für Bildung, Wissenschaft, For-
schung und Technologie för-
dert das Projekt mit 490 000
DM. Mit einer Spende von rund
110 000 DM ist außerdem die
Sulzer Infra Baden GmbH an
der Finanzierung beteiligt.

Die neue Carrier-
Systembroschüre
gibt Hilfestellung
bei
klimatechnischen
Anwendungen

Klimaspezialisten
bei Howatherm
(v. l.): Christian
Backes (Leiter
Produkt), Karsten
Bolt (Leiter Pro-
duktion) und Dr.
Christoph Kaup
(Geschäftsführer)

Carsten Selling leitet das LU-VE-
Büro in Dresden

LU-VE Contardo 

Jetzt auch in Dresden
Das immer enger werdende
Kundennetz der LU-VE Contar-
do Deutschland GmbH, Stutt-
gart, hat das Unternehmen be-
wogen, in Dresden ein techni-
sches Büro zu eröffnen. Leiter
ist Carsten Selling, ein Kältein-
genieur mit viel Praxiserfah-
rung. Er wird die Kunden in
Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thü-
ringen Berlin, Brandenburg


